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Es ist herrlich, sich im Chor mit Freunden zusammen-
zutun. Jeder kleine Kanon kann ein tolles Chorerlebnis 
auslösen. Musik ist ein Lebensmittel und das bis ins 
hohe Alter. Musik hält uns Menschen im Leben. Sie 
weckt unseren Geist, sie mobilisiert unseren Kopf, 
sie motiviert und erfreut uns – egal wie alt oder 
jung wir sind. Was aber teilweise noch fehlt, sind 
passende Angebote für Chöre mit einem höheren 
Altersdurchschnitt. Denn es ist so wichtig, dass das 
Singen im Chor weitergeht, gerade wenn wir älter 
werden.

Henning Scherf
Präsident des Deutschen Chorverbands

In einer 2011 veröffentlichten Umfrage zur Rolle des 
Singens im Gottesdienst findet sich eine kleine, aber 
klangvolle Randnote:* Der Tenor der rund 4700 
Gottesdienstbesucher war eindeutig, dass die subjekti-
ve „Bedeutung des Singens“ im Alter deutlich ansteigt, 
während die „Einschätzung der  eigenen Singfähigkeit“ 
zurückgeht. Senioren bedeutet folglich das Singen mehr 
als jüngeren Menschen, zugleich aber haben sie das 
Gefühl, schlechter singen zu können als diese.

Aber ist dies nicht eine rein ästhetische Auffassung? 
Warum muss zwangsläufig eine im fortgeschrittenen 
Alter eher tiefere, „faltigere“, reifere Stimme weniger 
„schön“ sein? Haben wir nicht die schlafliedsingenden 
Großeltern in guter Erinnerung? Hat nicht die Stimme 
eines Achtzigjährigen eine für Jüngere unnachahmliche 
expressive Kraft, in der sich ein langes Leben klanglich 
manifestiert? Wird sie nicht erst dann „unschön“, wo 
sie an unangemessenen musikalischen Anforderungen 
scheitert?

Daher unterstützt der Allgemeine Cäcilien-Verband 
für Deutsch land gerne das Vorhaben, 100 speziell mit 
Senioren gut zu singende, geistliche und weltliche Sätze 
mit kleinen Stimmbildungseinheiten und Hinweisen zur 
speziellen Probendidaktik zur Verfügung zu stellen. 
Kirchliche Senio renchöre sind kein „Auffangbecken“ 
für ausgemusterte Choristen. Hier hat die Kirche nicht 
nur eine Verpflichtung gegenüber denjenigen, die sich 
oft über Jahrzehnte im und für den Chor engagiert 
haben. Zweifellos ist sie auch ein idealer Ort, um nach 
Konzepten zu suchen, in denen sich die einzigartige 
Schönheit alter Stimmen entfalten kann, „in denen 
alterstypische Besonderheiten nicht als Defizit erlebt 
werden, sondern – gerade da, wo sie sperrig und un-
gewöhnlich sind – als ästhetischer Gewinn“! (Bernhard 
König). Gerne stimmen wir mit ein: „Weitersingen!“

KMD Dr. Marius Schwemmer
für das Präsidium des Allgemeinen Cäcilien-Verbands 
für Deutschland

Geleitworte

Wer sein ganzes Leben lang im Chor gesungen hat, 
der möchte auch im Alter nicht darauf verzichten. 
Die liebgewordenen Chorsätze und die Gemeinschaft 
mit Gleichgesinnten haben unser Leben geprägt und 
uns bereichert. Darum ist das „Singen im Chor“ für 
viele auch im Alter unverzichtbar. Ja, es ist geradezu 
ein wunderbares Lebenselixier, das man jedem alten 
Menschen nur empfehlen kann. Elixiere galten übri-
gens im Mittelalter als Allheilmittel. Es wurde ihnen 
eine verjüngende und lebensverlängernde Wirkung 
zugeschrieben.

So kann das „Singen im Chor“ auch im Alter deut-
lich unser Wohlbefinden steigern. Es erhält uns ein 
gesundes Selbstbewusstsein und hilft mit, unsere 
Lebensqualität möglichst lange auf hohem Niveau zu 
erhalten.

Allen, die in ihrem Berufsleben aus den unterschiedlichs-
ten Gründen die kostbare Erfahrung des Chorsingens 
noch nicht machen konnten, kann ich nur raten: Seien Sie 
mutig, nehmen Sie Kontakt auf zu einem Seniorenchor, 
Sie werden wunderschöne neue Erfahrungen machen.

Für Christen bündelt die geistliche Chorliteratur Glau-
benserfahrungen aus Jahrhunderten. Wenn wir diese 
in den Vertonungen bedeutender Komponisten sin-
gen, erhalten wir nicht nur wertvolles Kulturgut; viele 
Texte sind gerade durch die gesungen Vertonungen 
unauslöschbar in unserem Gedächtnis präsent. Auch 
dies ist ein kostbarer Schatz, der uns auch im Alter 
fröhlich und zuversichtlich macht.

Bereits in Psalm 103 heißt es:
Lobe den Herrn, meine Seele […],
der deinen Mund fröhlich macht,
und du wieder jung wirst wie ein Adler.

KMD Prof. Siegfried Bauer
Landeskirchenmusikdirektor i.R.

*  Singen im Gottesdienst. Ergebnisse und Deutungen einer 
empirischen Untersuchung in evangelischen Gemeinden, 
hrsg. von Klaus Danze glocke, Andreas Heye, Stephan A. 
Reinke, Harald Schroeter-Wittke im Auftrag der Liturgischen 
Konferenz, Gütersloh 2011.












































































































































































































